
Besprechungen

Kırchbaus Ww1e€e Barbara Kahle, CGsunter Rombold, Raumgestalt und Lıiturgıie, eın Thema, dem
Herbert Muck und Jürgen Lenssen Beıiträgen immer wieder 1ın seiınen Veröffentlichungen nach-
gewınnen. Ist; Jürgen Lenssen untersucht die
Der eıl des Buchs 1St der Beschreibung Möglichkeiten VO HECUG lıturgischer Feijer-

des Gebäudes, den Biographien der Architekten ordnung 1n einem tradıtionell gepragten Sakral-
und des erstien Pfarrers W1e€e uch den Umständen 140111

des Kırchenneubaus gewıdmet. Eıne 7zweıte Ser1ie Dem Herausgeber 1St für den lesenswerten
VO Beıiträgen behandelt dıe Frage nach der Band danken, der verschiedenen Interessen
Innenraumgestaltung, des Raumkonzepts SOWIEe gerecht wırd Die Gemeinde hat eiıne wertvolle
der Ikonographie. Im etzten Teıl skızziert (SUun- Gedenkschrift ihrer Kirche erhalten, Bauge-
ter Rombold überblickartıg die Entwicklung des schichtler eın hılfreiches Zeitdokument und Kır-
modernen Kirchenbaus ach 19258 Herbert chenbautachleute einen wichtigen Diskussions-
Muck behandelt dıe Wechselwirkung zwıschen beitrag. Franz Pfeifer 5/

DIESEM EFETI
JOHANN BAPTIST METZ, Protessor für Fundamentaltheologie der Unıhyversität Münster, vertritt
die These, da{fß WIr uns gegenwartıg 1n der Sıtuation eines zweıten Nomiuinalismus efinden, 1ın der das
Verhältnis VOINl Allgemeinem und Besonderem iın Theologie und Metaphysık LIECU 7A88 Verhandlung
steht. Er zieht daraus dıie Konsequenz einer Verzeitlichung der Metaphysık, welche die geschichtli-
hen Katastrophen 1n ıhr Denken einbezieht.

In der kontroversen Diskussion die kırchliche Schwangerschaftskonfliktberatung 1St die be-
stehende Eınigkeit 1mM Grundsätzlichen vielfach AUsS dem Blick gCcraten. SABINE DEMEL, Protessorin für
Kırchenrecht der Unıhversıität Regensburg, sıecht 1ın der Gründung des ereiıns Donum Vıtae ein leg1-
t1imes und wırksames Mıttel ZU unbedingten Lebensschutz ungeborener Kınder.

Der VO Papst Johannes Paul I1 anläfßslich des Jubiläumsjahres 27000 angeordnete Abla{ß 1sSt ökume-
nısch WI1€ innerkatholisch auf Kritik gestoßen. CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Theologe und Ptarrer 1n
Tübıingen, klärt die hıistorischen und lehrmäßıigen Grundlagen der Ablafßpraxıs, die sıch als keıin
kırchentrennendes Hındernis erwelıst.

MATTHIAS LUTZ-BACHMANN, Protessor tür Philosophie und Geschichtswissenschaften ders
versıtät Frankfurt, befafßt sıch MI1t der tundamentalen Rolle, die der Europarat den Menschenrechten
für eine Neuausrıichtung der europäischen Staatenordnung zuerkannt hat Er plädıert für eiıne bs1-
cherung der Menschenrechte durch eın Weltbürgerrecht und für eın europälisches Verfassungsrecht.
In Deutschland leben derzeit mehr als Miıllionen ausländische Mıgranten. ÄLBERT-DPETER RETH-

MANN, Lehrbeauftragter für Moraltheologie der UnıLversıität Passau, diskutiert das Leitbild VO
Integrationspolıitik 1im Spannungsfeld VO Zuwandereridentität und Identität der Einwanderungsge-
sellschaft.
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